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Anfrage Cavegn 

 

betreffend Tourismusprogramm Graubünden 2014 – 2021 

 

Antwort der Regierung  

 

Das mehrjährige Tourismusprogramm Graubünden 2014–2021, das als Kooperati-

ons- und Innovationsprogramm für den Bündner Tourismus ausgestaltet ist, verfolgt 

die übergeordnete Zielsetzung, die internationale Wettbewerbsfähigkeit des Bündner 

Tourismus zu stärken. Innovation und unternehmerische Initiativen stehen im Mittel-

punkt. 

 

Zu Frage 1: Per Ende 2017 wurden insgesamt 6,9 Millionen Franken an Projekte 

(Beiträge) und für Aufträge im Rahmen des Tourismusprogramms zugesichert. Damit 

ist bei Programmhalbzeit rund ein Drittel der verfügbaren Mittel eingesetzt worden. 

 

Zu Frage 2: Dem Amt für Wirtschaft und Tourismus wurden in den letzten vier Jahren 

weit über 100 Anfragen gestellt. Bei rund einem Drittel der Anfragen wurden vertiefte 

Abklärungen getroffen. Einzelne Projektideen wurden zurückgestellt, weil zentrale 

Kriterien für eine Förderung noch nicht erfüllt waren. Beim überwiegenden Teil aller 

Anfragen handelt es sich um einzelbetriebliche Finanzierungsgesuche, um Sponso-

ringanfragen oder um Ideen ohne Projektcharakter.  

 

Zu Frage 3: Die Förderrichtlinie des Departements für Volkswirtschaft und Soziales 

(DVS) betreffend die Umsetzung des Tourismusprogramms sieht keine Mindestgrös-

se bei der Beurteilung der Förderfähigkeit vor, womit es nicht zutrifft, dass kleine Pro-

jekte von einer Förderung ausgeschlossen sind. 

 

Zu Frage 4: Auch aus den Regionen Churer Rheintal, Surselva und Viamala sind 

vereinzelte Förderanfragen eingegangen. Bisher ist es im Rahmen des Tourismus-

programms zu keiner Beitragszusicherung gekommen. Es wird darauf hingewiesen, 

dass seit 2014 jedoch verschiedene touristische Entwicklungsprojekte aus diesen 
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Regionen im Rahmen des NRP-Umsetzungsprogramms mit Förderbeiträgen unter-

stützt wurden. 

 

Zu Frage 5: Anträge im Rahmen des Tourismusprogramms können nicht nur Tou-

rismusorganisationen, sondern auch Unternehmen, Einzelpersonen, Gemeinden, 

Verbände und Organisationen stellen. In der Tat sind einzelne kleine Tourismusor-

ganisationen mit dem Tagesgeschäft stark absorbiert und verfügen kaum über freie 

Ressourcen für Projektarbeit. Die Regierung sieht daher weiterhin Chancen im Be-

reich der Kooperationen und der projektorientierten Zusammenarbeit verschiedener 

Tourismusakteure. 

 

Zu Frage 6: Zu jeder Beitragsprechung gehören Förderauflagen oder Beitragsverein-

barungen. Alle Projekte werden begleitet und es wird überprüft, ob die angestrebten 

Ziele erreicht werden. Im Rahmen einer jährlichen Berichterstattung an den Bund 

wird zudem Rechenschaft über die Mittelverwendung abgelegt. Auch dem Touris-

musrat wird periodisch über den Umsetzungsstand der geförderten Projekte berich-

tet. 

 

Zu Frage 7: Der Tourismusrat Graubünden besteht aus einem Präsidenten und neun 

Mitgliedern, die von der Regierung gewählt werden. Zu den neun Mitgliedern zählen 

auch der Präsident von Graubünden Ferien und der DVS-Vorsteher, die von Amtes 

wegen Einsitz nehmen. Die Tourismusrat-Mitglieder werden mit jährlich 4000 Fran-

ken, exklusiv Reisespesen, entschädigt. Die Mitglieder des Tourismusrates stehen 

an bis zu acht Tagen zur Verfügung und bringen ihre Fachkenntnisse in die touristi-

sche Diskussion ein. Der Präsident des Tourismusrates wird mit jährlich 

10 000 Franken, exklusiv Reisespesen, entschädigt. In dieser Funktion bereitet er 

Sitzungen vor und leitet diese, nimmt bei Bedarf an wichtigen Branchenanlässen teil 

und steht Medienschaffenden für Auskünfte zur Tätigkeit des Tourismusrates zur 

Verfügung. Auf Mandatsbasis leistet der Präsident des Tourismusrates weitere pro-

jektspezifische Aufgaben für den Kanton. 
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